
Leih-Pedelecs
sind begehrt
GROßBURGWEDEL. Mit dem
Pedelec-Verleih hat die Stadt
Burgwedel ein Angebot ge-
schaffen, das auf großes Interes-
se stößt: Die Nachfrage nach
den sieben Leih-Pedelecs ist
deutlich gestiegen. Bereits kurz
nach dem Start gingen zahlrei-
che Buchungsanfragen ein. Al-
lein innerhalb einer Woche wur-
den insgesamt 47 Buchungsan-
fragenüberdasOnline-Portal re-
gistriert.
„Die große Nachfrage zeigt,

dass wir mit dem Angebot ge-
nauden richtigen Impuls gesetzt
haben. Es freut mich sehr, dass
so viele Bürgerinnen und Bürger
das Thema nachhaltige Mobili-
tät aktiv annehmen und die
Möglichkeit nutzen, ein Pedelec
unkompliziert auszuprobieren“,
sagt Bürgermeisterin Ortrud
Wendt.
„Mit dem Pedelec-Verleih ha-

ben wir wirklich einen Nerv ge-
troffen“, heißt es auch von An-
drea Pohlen aus dem Amt für
Umwelt und Stadtgrün, die das
Projekt verantwortet. Inzwi-
schen sind die Räder bis weit in
den Spätsommer hinein ausge-
bucht. Für einzelne Zeiträume
im Oktober bestehen aktuell
noch Restkapazitäten, aller-
dings gingen allein am vergan-
genen Wochenende erneut
zahlreiche Anfragen ein. Derzeit
ist davon auszugehen, dass die
Leih-Pedelecs für dieses Jahr na-
hezu vollständig vergeben sind.
Wer bereits eine Anfrage ge-

stellt hat, wird automatisch auf
eine Warteliste gesetzt und er-

hält das nächste verfügbare Pe-
delec in der passenden Größe.
Die Warteliste wird zum Ende
des Jahres zurückgesetzt und im
kommenden Jahr neu begon-
nen.
Die hoheNachfrage führt der-

zeit auch zu einem erhöhten or-
ganisatorischen Aufwand. Da
das Buchungsportal aktuell
noch nicht automatisch anzeigt,
ob bestimmte Zeiträume bereits
ausgebucht sind, gehen weiter-
hin Anfragen für bereits belegte
Monate ein.
Neben den Online-Buchun-

gen erreichten die Stadt auch
telefonischeAnfragensowieBu-
chungen über das Bürgerportal.
Der Verleih richtet sich grund-
sätzlich anBürgerinnenundBür-
ger aus Burgwedel. Die ersten
Räder wurden inzwischen an
Nutzerinnen und Nutzer ausge-
geben.
Mehrere Interessierte erkun-

digten sich bereits, ob die Stadt
künftig weitere Räder anschaf-
fen werde. Zunächst sollen je-
doch weitere Erfahrungen mit
dem Angebot gesammelt wer-
den – etwahinsichtlich der orga-
nisatorischen Abläufe, des Pfle-
geaufwands sowie der Lage-
rung der Räder außerhalb der
Verleihsaison.
Ende April nahm der Pedelec-

Verleih der Stadt Burgwedel offi-
ziell den Betrieb auf. Die sieben
Räder können jeweils für einen
Zeitraum von bis zu vierWochen
ausgeliehen werden. Das Ange-
bot ist Teil eines Projekts zur För-
derung nachhaltiger Mobilität.

Es wird für die Tiere gebastelt,
zu Weihnachten gibt es Ge-
schenke. Obwohl oft eine kog-
nitive Einschränkung vorhan-
den ist, können sich einige Be-
wohner sogar die Namen der
Tiere merken. „Wer sonst zu-
rückhaltend ist und wenig re-
det, lebt bei den Tieren auf“,
sagt die 58-Jährige. Die tierge-
stützte Intervention unterstütze
überdies das sogenannte Snoe-
zelen, womit in Köthenwald ge-
arbeitet wird. Das aus den Nie-
derlanden stammende Snoeze-
len-Konzept befasst sich mit
einem bewusst ausgewählten
Anbieten primärer Reize in einer
angenehmen Atmosphäre.
„Snoezelen ist angelegt auf

Wahrnehmung und die Bedürf-
nisse des einzelnen Bewohners.
Und bei der tiergestützten Inter-
vention ist jeder Sinn abge-

deckt“, sagt Gabriele Hoins
(62), Heilerziehungspflegerin
im Klinikum. Die Tiere zu beob-
achten, zu berühren und sie zu
fühlen, das stimuliere die Tie-
fenwahrnehmung. „Und es
wird sogar auch mal das Futter
probiert, etwa die Mehlwürmer
für die Hühner“, sagt Hoins la-
chend.
Die Freude bei den Bewoh-

nern in der Interaktion mit den
Tieren ist ansteckend. Es wird
viel gelacht, Gespräche kom-
men schnell zustande. Da das
Institut alle 14 Tage zu Gast ist,
gibt es Nachfragen, warum
denn dieses Mal etwa kein Ka-
ninchen mit dabei ist und ob es
demNager denn auch gut gehe.
Die Fürsorgerolle sowie Verant-
wortung zu übernehmen in
einer Umgebung, die sonst auf
externe Unterstützung und Hil-

fe basiert, gefällt den Bewoh-
nern – und es helfe so sehr, wie
die Mitarbeiter in Köthenwald
berichten.

THERAPIE HILFT GEGEN
SORGEN UND SCHMERZEN

Vollkommen angstfrei inter-
agieren die Bewohner mit den
tierischen Besuchern. „Ich kann
gut mit Hunden umgehen. Le-
ckerlis geben mache ich am
liebsten“, sagt eine im Rollstuhl
sitzende Bewohnerin, die laut
gluckst, während sie den Labra-
dor Smilla streichelt und füttert.
Sorgen und Schmerzen rücken
für die Zeit von drei Schulstun-
den in den Hintergrund.
Es entsteht ein Bild der Ruhe

in einem Leben, in dem ansons-
ten selten Ruhe vorhanden ist.
Jedes Tier hat andere Zugangs-

Tiere lassen Vertrauen wachsen
Hunde, Zwergesel und ein Huhn: Die spezielle Therapie ist Balsam für die Seele der Heimbewohner in Köthenwald

möglichkeiten. „Es ist spannend
zu sehen, wer wen aussucht“,
sagt Institutsleiterin Stephan.
„Das passt charakterlich oft zu-
sammen.“ Ihre Tiere genießen
es, von Belastung ist keine Spur.

Der sonnige Nachmittag im Kli-
nikumWahrendorff erwärmt al-
le beteiligten Gemüter. Die tier-
gestützte Intervention ist als Be-
griff sperrig, in der Umsetzung
jedoch erfolgreich.

Bewohnerin des Klinikums Wahrendorff bei der tiergestützten
Intervention mit Hund Smilla Foto: David Lidón

SEHNDE. Es ist einer dieser
Nachmittage, an denen die Son-
nenstrahlen guttun nach einer
kalten Nacht und frischen Tem-
peraturen am Morgen. Doch es
ist auch eine andere Wärme, die
von den Bewohnerinnen und
Bewohnern des Gebäudes Zum
Kreisel 7 im Klinikum Wahren-
dorff in Sehnde-Köthenwald ge-
nossen wird. Das Institut für so-
ziales LernenmitTierenausLind-
wedel ist zu Gast und entführt
die Menschen mit Intelligenz-
minderung für einige Stunden in
eine Welt der rein positiven Art.
Zwei Esel, zwei Hunde, sechs

MeerschweinchenundeinHuhn
hat Institutsleiterin Ingrid Ste-
phan mit ihrem Team diesmal
mitgebracht. Und wie die Be-
wohnerinnen und Bewohner
auf der Wiese vor ihrem Wohn-
komplex auf die Tiere reagieren,
zeigt, dass der Kontakt Balsam
für die Seele ist.

DER KONTAKT ZU TIEREN
AKTIVIERT ALLE SINNE

„Ganz weich ist das, ganz
weich“, sagt eine Bewohnerin
begeistert, die das Meer-
schweinchen Coco streichelt.
Tiergestützte Intervention lautet
der Fachausdruck für die Thera-
pieform, bei der wohltuende Ef-
fekte im Zusammenspiel zwi-
schen Mensch und Tier erzielt
werden sollen. Durch ihr au-
thentischesWesen schaffen Tie-
re eine Atmosphäre, in der Ver-
trauen wachsen kann.
„Das ist mehr als ein Streichel-

zoo“, sagt Uri Sorrentino. Der

59-jährige Sozialarbeiter ist
Heimleiter und seit 33 Jahren für
Wahrendorff tätig. Schwierig-
keitenmitNäheundDistanzund
dem Beziehungsaufbau seien
charakteristisch für Menschen
mit Intelligenzminderung, doch
davon ist an diesem Nachmittag
kaum etwas zu bemerken. Ganz
behutsam füttert die Bewohne-
rin das Meerschweinchen mit
Gemüse. Die Verbindung ist ein-
fach da, wie bei einem eigenen
Haustier.
Alle zwei Wochen fährt das

Institut nach Köthenwald, 135
Minuten dauert der Aufenthalt.
IhreHelfer holt Stephanaus Tier-
heimen. „Viele Tiere haben eine
ähnliche Vergangenheit wie die
Menschen in den Einrichtungen,
diewir besuchen.Dagibt es viele
Ansatzpunkte“, sagt die 68-jäh-
rige Diplom-Sozialpädagogin.
Sie weiß genau, welches Tier zu
welchem Einsatz passt und wie
lange es seinen „Job“ machen
darf und soll. So wie Zwergesel
Momo,dermit einemBewohner
auf eine Spazierrunde geht.
„Unsere Esel sind echte Men-
schenfreunde“, sagt sie.
Die Stimmungsaufheller aus

Lindwedel schaffen es, Bewoh-
ner nach draußen zu locken, die
sonst nur selten die vier Wände
verlassen. Der Heimalltag hat
seine festen Strukturen und
einen gleichförmigen Aufbau.
Wenn das Institut da ist, werde
das aufgebrochen. „Manmerkt,
wie die Bewohner bei denAktio-
nen mit den Tieren aufblühen“,
sagt Evelin Misselhorn, Heilpä-
dagogin bei Wahrendorff.

Heimbewohner des Klinikums Wahrendorff bei der tiergestützten
Intervention mit Esel Momo, dahinter Ingrid Stephan (Leiterin
des Instituts für soziales Lernen mit Tieren) mit Esel Carlotta

Foto: David Lidón3030%%
1) + S)

ALLEALLE GEKENNZEICHNETEN
ABVERKAUFSARTIKELAUF

ILDE21-6-c Für Druckfehler keine Haftung. Die XXXLutz Möbelhäuser, Filialen der BDSK Handels GmbH & Co. KG, Mergentheimer Straße 59, 97084Wüburg. Artikel im Online Shop immer zum Freundschaftskartenpreis – unabhän-
gig jeglicher Rabattaktionen. Marktplatz-Verkäufer/Drittanbieter sind von allen Aktionen ausgenommen. 1) Gültig bei Neuaufträgen auf gekennzeichnete Abverkaufsartikel. Keine weiteren Konditionen möglich. Gültig bis 23.05.2026.
2) Gültig bei Neuaufträgen auf gekennzeichnete Artikel der AbteilungenMöbel, Küchen undMatratzen, Haushaltswaren & Accessoires, Heimtextilien, Leuchten, Gardinen, Teppiche, Babyzimmer sowie die Baby-Exklusivmarken Jimmy
Lee, My Baby Lou, Avelia und Patinio. Ausgenommen: siehe S). Für Freundschaftskarteninhaberinnen und -inhaber: Soweit anwendbar, Kombination mit dem 35%-Freundschaftskartenpreis
möglich, darüber hinaus keine weiteren Konditionen möglich. Gutschein gilt nur in unseren Filialen. Pro Einkauf und Kunde nur ein Gutschein einlösbar. Gültig bis 23.05.2026. S) Gültig
bei Neuaufträgen. Ausgenommen: Artikel in dieser Werbung, in der Ausstellung als „Bestpreis“/„Bester Preis“ gekennzeichnete Artikel, Blomus, Boxxx, Depot, Elle Decoration, JAB, Joop!
Teppiche, Leifheit, Musterring, Paidi, Schöner Wohnen, Soehnle, Team 7, Tilo, Tom Tailor Teppiche und Vorwerk, bereits reduzierte Ware, Abverkaufsartikel, Saisonartikel, Badzubehör,
Elektro-Kleingeräte, Gutscheinkauf und Bücher. Bei XXXLutz in Blankenburg keine Baby-Artikel platziert, aber bestellbar. Keine Barauszahlung.

ABVERKAUF

ZUSÄÄTZLICH!

ALLES MUSS RAUS!
POLSTERMÖBEL SCHLAFZIMMER TISCHE

KÜCHEN
U. V. M.

ZUM KNALLHARTEN ABVERKAUFSPREIS
5.000 €5.000 €VIELE KÜCHEN UNTER !!
100€50€

GUTSCHEINGUTSCHEIN BEI KAUF
AB 200 €

BEI KAUF
AB 400 €

MUS
TER

MUS
TER

2) + S)

2) + S)

Gutscheine nur gültig in unseren Filialen, bis 23.05.2026.

*I216CA000*
I
2
1
6
C
A
0
0
0

Ausge-
nommen:
S) und in
dieser

Werbung
angebotene

Ware

Gutscheine in Abteilungen gültig!ALLENALLEN
auch

im Jungen
Wohnen und
in der Baby-
Abteilung.

©
XX
XL
ut
z

M
ar
ke
n
G
m
bH

Mein Möbelhaus.
Mein xxxlutz.de

13844001_002626

7BURGWEDEL/ISERNHAGENSONNABEND, 16. MAI 2026


